
Chassidische Braut: Gentest vor der Ehe
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G e n e t i k

Verhinderte
Hochzeit
Orthodoxe Juden propagieren
Gentests zur Bekämpfung einer
Erbkrankheit.

n nichtallzu fernerZukunft, sowarnt
der amerikanische MolekularbiologIRobert Weinberg, werde eine „neue

Astrologie“ in Mode kommen, bei de
„nicht Sterne, sondernGene dasSchick-
sal bestimmen“.

Unter Chassidim, einerGruppe or-
thodoxer Juden in New York undJeru-
salem, werdenschonheute Gen-Horo
skope erstellt:Heiratswilligen Paaren
die genetisch nichtzueinander passe
wird empfohlen,sich schnell zutrennen.
Tupolew 154: Am östlichen Himmel desolate Zustände
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Das Prognoseprogramm m
dem Namen Dor-Yeshorim
(„Die aufrechte Generation“)
geht auf denRabbi Josef Ek-
stein zurück. Hilflos mußten
Ekstein undseineEhefrau mit
ansehen, wievier ihrer zehn
Kinder elend zugrundegingen:
Fünf Monateentwickeltensich
die Neugeborenen norma
dann tratenKrampfanfälle und
Hirnschäden auf, dieBabys er-
blindeten, nachwenigen Jah
ren starben sie an Atemlä
mung – das typische,qualvolle
Ende beim sogenanntenTay-
Sachs-Syndrom, einer unter
aschkenasischenJuden ver-
breiteten Erbkrankheit.

Durch Gentests beiJugend-
lichen will Rabbi Ekstein da
Leiden der Tay-Sachs-Baby
aus der Weltschaffen:
Seine Mitarbeiter be-
suchen regelmäßig Pr
vatschulen und Eliteu
niversitäten der ortho
doxen Juden, um die
zeugungsfähigenTeen-
ager zuermahnen, nu
ja rechtzeitig ihr Blut
untersuchen zu lasse

Mit Hilfe der Tests
wird ermittelt, welche
Jugendlichen die ver
hängnisvollen Krank-
heitsgene insich tra-
gen:Zwar sind die Ge-
ne bei den Untersuch
ten offenkundig nich
zur Wirkung gelangt
sie können aberwei-
tervererbt werden un
bei den Nachkomme
das Tay-Sachs-Syndromauslösen. Die
Testergebnissewerden im Dor-Yesho
rim-Zentralcomputer gespeichert; d
untersuchten Jugendlichen (8000 imver-
gangenenJahr) erhalteneinesechsstelli-
ge Identifikationsnummer.

NebenTay-Sachserfaßt der 25 Dolla
teure Erbgutcheckseit wenigenMona-
ten auch die Gaucher-Krankheit (e
tödlicher, mit heftigenKrämpfenbegin-
nenderMuskelschwund) und die Muko
viszidose, einLeiden, bei dem die Kran
ken mit zähemSchleim in denBron-
chien kämpfen undmeist im Alter von
30 Jahren anLungenversagensterben.
Bezahltwird das Screening von wohlha
benden Spendern und demDepartment
of Health andHumanServices.

Der Sinn des Registrierverfahrens
Bevor sich zwei junge Chassidim zu e
nem Pärchen zusammenschließen,sol-
len sie im Dor-Yeshorim-Bürotelefo-
nischnachfragen, ob siegenetisch zuein
anderpassen. Verfügen beideüber das
Tay-Sachs-Gen, so wächst das Ris
beträchtlich, daß sieerbkranke Kinder
zeugen – von einerHeirat wird in sol-
chen Fällen dringendabgeraten.

Die Erfahrungenzeigen, daß der Ein
spruch aus dem Gen-Archivstärkersein
kann als die Liebe: 70 Paare trennt
sich bislang, nachdem ihnen kurz vo
der bereitsanberaumtenHochzeitsfeier
ein ungünstigesGen-Horoskoperstellt
worden war. Y
L u f t f a h r t

Schwere Not
Übergewicht, ein chronisches Übel
in der russischen Zivilluftfahrt,
vereitelte womöglich die Rettung
der in Brand geratenen
Unglücksmaschine von Irkutsk.

enige Minuten nach dem Star
schrillte die Feuerglocke undWwarnte die Piloten der Verkehr

maschine vom Typ Tupolew 154 vor e
nem Brand imTriebwerkNummer 2. So-
fort brach die Crew der Baikal-Air-Ma
schineihrenSteigflug ab undnahmKurs
auf den Flughafen der ostsibirisch
Stadt Irkutsk – dierettende Landebah
erreichten die Piloten nicht.

Elf Kilometer vor Irkutsk zerschellte
das Passagierflugzeug amMontag vori-
ger Woche auf einem schneebedeck
Acker. Der treibstoffsatte Jet, etwa
zwölf Minutenzuvor inIrkutsk gestartet
zerbarst in einem Feuerball. Vermutlic
124 Insassenstarben in den Flammen.

Wie die Auswertung des sogenannt
Cockpit-Voice-Recordersergab, der für
die jeweils letzten 30 Minutenalle Ge-
räusche und Gespräche im Cockpitauf-
zeichnet,nahm dasVerhängnis seine
Lauf, als dieMaschine4000MeterHöhe
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